
Arbeitsfeld und Kontext der Fachrichtung

Anästhesiepflege
Die dipl. Expertin Anästhesiepflege NDS HF / der dipl. 
Experte Anästhesiepflege NDS HF bietet ihre / seine er-
worbenen Kompetenzen zur Erbringung einer qualitativ 
hoch stehenden und sicheren Anästhesiedienstleistung 
für Patientinnen und Patienten an.

Die dipl. Expertin Anästhesiepflege NDS HF / der dipl. 
Experte Anästhesiepflege NDS HF setzt ihr/sein erwei-
tertes und vertieftes pflegerisches, medizinisches, phar-
makologisches und medizin-technisches Fachwissen in 
allen Arbeitsbereichen der Anästhesie innerhalb und 
ausserhalb der Anästhesieabteilung ein. 

Die dipl. Expertin Anästhesiepflege NDS HF / der dipl. 
Expertin Anästhesiepflege NDS HF arbeitet in Delegati-
on oder in Zusammenarbeit mit einer Fachärztin / einem 
Facharzt für Anästhesiologie. Sie / er handelt in diesem 
Rahmen selbständig und eigenverantwortlich.

Sie / er führt bei Patientinnen / Patienten unterschied-
licher Altersklassen und Gesundheitszuständen mittels 
verschiedener Techniken Allgemeinanästhesien durch. 
Sie / er stellt eine begleitende, unterstützende Kommu-
nikation und Beziehung zur Patientin / zum Patienten 
und zu deren Angehörigen her. Zu den weiteren Aufga-
ben gehören die Assistenz bei Allgemein- und Regio-
nalanästhesien, die intensive Überwachung der Patien-
tinnen / Patienten, die Durchführung von verordneten 
Schmerztherapien, das Einleiten von Not- und Wieder-
belebungsmassnahmen und der Einsatz von medizin-
technischen Geräten.

Die Komplexität der Anästhesiesituationen, besonders 
unbekannte oder notfallmässig zu behandelnde Patien-
tinnen / Patienten, erfordert die Fähigkeit, schnell, fle-
xibel und vorausschauend zu reagieren und im Rahmen 
der delegierten Kompetenzen zu handeln.

Die dipl. Expertin Anästhesiepflege NDS HF / der dipl. Ex-
perte Anästhesiepflege NDS HF koordiniert in Absprache 
oder gemeinsam mit der Fachärztin / dem Facharzt für 
Anästhesiologie die erforderlichen Interventionen. Sie / 
er beteiligt sich beim Qualitäts- und Risikomanagement 
und berücksichtigt dabei aktuelle, zukunftsorientierte, 
ökonomische, ökologische und demografische Verän-
derungen. Sie / er führt die Pflegedokumentation und 
-administration. Sie / er unterstützt Aufgaben im Bereich 
der Anleitung und Begleitung von Studierenden und 
neuen Mitarbeitenden.

Die dipl. Expertin Anästhesiepflege NDS HF / der dipl. Ex-
perte Anästhesiepflege
NDS HF achtet bewusst bei sich und anderen präventiv 
auf gesundheitsfördernde
Massnahmen. Sie / er setzt sich für ihre / seine Weiter-
bildung im Fachbereich und in der persönlichen Ent-
wicklung kontinuierlich ein. Sie / er handelt nach be-
triebsinternen Vorgaben und ethischen und rechtlichen 
Prinzipien. Die intra- und interprofessionnelle Zusam-
menarbeit fordert von der dipl. Expertin Anästhesiepfle-
ge NDS HF / dem dipl. Experten Anästhesiepflege NDS 
HF eine professionelle Kommunikation und Flexibilität. 
In ausserordentlichen Situationen unterstützt sie / er 
die Gruppendynamik und Effizienz der Teamarbeit durch 
eine konstruktive Kommunikation.

Die dipl. Expertin Anästhesiepflege NDS HF / der dipl. Ex-
perte Anästhesiepflege NDS HF handelt evidenzbasiert 
und beteiligt sich an der Berufsentwicklung

  Anästhesiepflege NDS HF 
 Entwicklungskommission Intensivpflege NDS HF 
 Rahmenlehrplan der Fachrichtungen Notfallpflege NDS HF 
 

 
 

 Commission de développement soins d’anesthésie EPD ES 
 Plan d’études cadre pour les spécialisations en soins intensifs EPD ES 
  soins d’urgence EPD ES 
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